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Die Formulare und Hinweise zum Anerken­
nungsverfahren für Fortbildungsveranstalter 
stehen auf der Homepage der Ärztekammer 
Nordrhein www.aekno.de aktualisiert und 
neu gestaltet zur Verfügung. Sämtliche In­

formationen auch für 
Ärztinnen und Ärzte 
finden sich in der Rub­
rik Fortbildung und der 
Unterrubrik Anerken­
nungsverfahren (kurz: 
www.aekno.de/Fortbil-
dung/Anerkennungs 

verfahren). Neben Hinweisen zu den Anfor­
derungen, Antragsfristen und der Antragstel­
lung sind auch Informationen zur Weiterlei­
tung der Teilnehmerlisten durch den Elek­

Fortbildung

Informationen für Veranstalter zum  
Anerkennungsverfahren neu gestaltet

tronischen Informationsverteiler (EIV) abruf­
bar. Sämtliche Formulare, die zum Antrag 
auf Anerkennung einer Fortbildungsveran­
staltung einzureichen sind, stehen entweder 
einzeln oder auch gebündelt als Zip-Datei 
zur Verfügung. Dazu gehören nun auch die 
Konformitätserklärungen des Veranstalters 
und der wissenschaftlichen Leitung der Fort­
bildung sowie eine Erklärung über finan­
zielle und nicht-finanzielle Interessenkon­
flikte. Der Antrag auf Anerkennung steht  
als RTF-Datei oder als Online-Formular auf 
der Seite zur Verfügung.

Fragen und Anregungen sowie Kritik und 
Lob zum Internetangebot der Ärztekammer 
Nordrhein senden Sie bitte an die E-Mail- 
Adresse onlineredaktion@aekno.de.� bre
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Prävention im Kindesalter

„Gesund macht Schule“ erzielt mit nun 
300 Schulen im Rheinland neuen Rekord

Die Grundschulen im Rheinland räumen dem 
Thema Gesundheit einen immer höheren Stel­
lenwert ein: Mit dem Start des Schuljahres  
2017/18 nehmen über 300 Schulen im rheini­
schen Landesteil am Programm „Gesund 
macht Schule“ teil, wie Ärztekammer Nord­
rhein und AOK Rheinland/Hamburg kürzlich 
in Düsseldorf mitteilten. Sie werben dafür, 
Initiativen dieser Art auszubauen und Gesund­
heit zu einem festen Bestandteil der Bildungs- 
und Lehrpläne von Kindertagesstätten, allge­
meinbildenden Schulen sowie Weiter- und 
Fortbildungseinrichtungen zu machen. 

„Gesund macht Schule“ ermöglicht es 
Grundschulen und dem Offenen Ganztag, Ge­
sundheitsthemen wie „Menschlicher Körper”, 
„Bewegung und Entspannung“, „Essen und 
Ernährung“, „Sexualerziehung“ und „Ich-
Stärkung“ in den ganz normalen Unterricht 
einzufügen. Die Ärztekammer Nordrhein 
vermittelt Ärztinnen und Ärzte – sogenannte 
Patenärzte – als Referenten für Elternabende 
und zur Unterstützung des Unterrichts.

„Wir wollen Kinder schon früh für eine ge­
sundheitsförderliche Lebensweise begeistern. 

Sie brauchen Körperwissen, Verständnis von 
Zusammenhängen zwischen Lebensführung 
und Wohlergehen und die Motivation, für sich 
selbst Gutes zu tun“, sagte Rudolf Henke, Prä­
sident der Ärztekammer Nordrhein. � ÄkNo

(v.l.n.r.): Rudolf Henke, Präsident der Ärztekammer 
Nordrhein, Dr. med. Raphaela Schöfmann, Patenärztin im 
Programm „Gesund macht Schule“, und Rolf Buchwitz, 
stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes der AOK 
Rheinland/Hamburg. � Foto: Gesund macht Schule

Ambulante Versorgung 

KV Nordrhein lädt 
zum Experten-Talk

Nach der hochkarätig be­
setzten Informationsveran­
staltung der Kassenärzt­
lichen Vereinigung (KV) 
Nordrhein zur Gesundheits­
politik mit Bundesgesund­
heitsminister Hermann 
Gröhe und Dr. Andreas 
Gassen, Chef der Kassen­
ärztlichen Bundesvereini­
gung (KBV) am 30. Juni, 
wird es im Herbst wieder 
politisch im Haus der Ärzte­
schaft. Am Dienstag, 17. 
Oktober, um 17.30 Uhr geht 
es um den Status Quo und 
den Wandel der ambulan­
ten Versorgung in Nord­
rhein, deren Perspektiven 
und den Zusammenhang 
zwischen ambulanten Res­
sourcen und ihrer Finanzie­
rung. Der Vorstandsvorsit­
zende der KV Nordrhein Dr. 
Frank Bergmann wird bei 
der Veranstaltung unter an­
derem Dr. Dominik Graf von 
Stillfried, Geschäftsführer 
des Zentralinstituts für die 
kassenärztliche Versorgung 
(Zi), und Prof. Günter Neu­
bauer, Direktor des Instituts 
für Gesundheitsökonomik 
in München, begrüßen. 
Dazu kommen Referenten 
aus Politik und Selbstver­
waltung – und hoffentlich 
viele Mitglieder der KV 
Nordrhein. Die Zertifizie­
rung ist beantragt.
� KV Nordrhein

In eigener Sache

Chiffre-Anzeigen 
im Rheinischen 
Ärzteblatt

Wie Sie erfolgreich Kontakt
mit Chiffre-Anzeigenkun­
den knüpfen, erfahren Sie
auf unserer ausführlichen
Serviceseite www.aekno.de/
RhAe/Chiffre.


